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die Allgemeinheit davon profi tie-

ren könnte.

Dr. Wilfried Ulbrich

AG Neue Medien

Dieselbe Prozedur könnt e jetzt 

noch für die 2. Mahnung erfol-

gen, aber soweit wird es ja – hof-

fentlich – nicht kommen.

 • Feld STATUS = „O“, d.h. es muss 

sich um eine off ene Rechnung 

handeln;

 • Feld OSUMME > 0, d.h. es muss 

ein off ener Betrag vorhanden 

sein;

 • Feld ZAHLZIEL + Mahnfrist <= 

aktuelles Datum (heute), d.h. 

eine Rechnung kann erst ge-

mahnt werden, wenn die Mahn-

frist erreicht ist.

Das Programm setzt dann das 

Feld SEL von „N“ auf „J“ und mar-

 Nicht alle Gartenfreunde beglei-

chen ihre Jahresrechnung in der 

gesetzten Zahlungsfrist. Meistens 

genügt schon ein off enes Wort 

über den Gartenzaun, um Säumi-

ge an ihre Zahlungsmoral zu er-

innern. Wenn das aber auch nicht 

hilft, muss eine Mahnung ge-

schrieben werden.

Das KGV-Programm unterstützt 

uns dabei.

Vorbereitende Einstellungen: 

Als erstes überprüfen wir in den 

Vereinsdaten|Abrechnung|Ab-

rechnungs-Einstellungen die ein-

getragenen Mahnfristen bzw. tra-

gen diese ein.

den Verein anzupassen – und 

schon sind die Vorbereitungen 

abgeschlossen.

Jetzt können wir in der Tabel-

le „Rechnungen“ mit der Hilfs-

funktion „1. Mahnung markieren“ 

die entsprechenden Datensätze 

kennzeichnen.

Dazu müssen folgende Bedin-

gungen erfüllt sein:

kiert die entsprechenden Daten-

sätze. Letztendlich brauchen wir 

die markierten Rechnungen nur 

zu drucken. Über das Drucker-

symbol erhalten wir eine Aus-

wahl, für markierte Rechnungen 

eine Mahnung drucken …

Die so erzeugte Rechnung ist 

mit „1. Mahnung“ überschrieben 

und enthält keine einzelnen 

Rechnungspositionen mehr, son-

dern nur noch die off ene Summe 

und die Mahngebühren. In das 

Feld MDAT1 wird automatisch 

das aktuelle Datum eingetragen.

Fragen und Antworten zur KGV-Soft ware
 … wenn eine Mahnung unvermeidbar ist

Die Mehrheit der stimmberech-

tigten Verbandsvertreter emp-

fahl, den vorgelegten Entwurf der 

überarbeiteten Rahmenkleingar-

tenordnung (RKO) des LSK noch-

mals zu präzisieren und verwies 

sie zur endgültigen Beschlussfas-

sung an die Herbstberatung des 

LSK-Vorstandes. Stattdessen wur-

de in der jetzigen Fassung der 

RKO vom 6. November 2009 der 

Punkt 5.3 „Hecken“ wie folgt neu 

gefasst:

Bei Schnittmaßnahmen oder 

dem Entfernen von Gehölzen 

sind die gesetzlichen Vorschrif-

ten zu beachten. „Es ist verboten 

Gehölze wie Hecken, lebende 

Zäune, Gebüsche und andere Ge-

hölze in der Zeit vom 1. März bis 

30. September abzuschneiden, 

auf den Stock zu setzen oder zu 

beseitigen; zulässig sind scho-

nende Form- und Pfl anzschnitte, 

zulässig ist die Beseitigung des 

Zuwachses der Pfl anzen. Das Ver-

bot gilt nicht für Bäume – es sei 

denn, sie sind mit genutzten Nes-

tern besetzt oder unterliegen ei-

nem gesonderten Schutz nach 

der Baumschutzsatzung.“

Abschließend wurden alle er-

forderlichen Regularien mehrheit-

lich bes tätigt und 20 sächsische 

Delegierte für den BDG-Verbands-

tag im September 2019 in Dres-

den gewählt.

Vorstand LSK

Mit großer Mehrheit wurden alle erforderlichen Regularien und die 
Ergänzung zur Rahmenkleingartenordnung des LSK bestätigt. Fotos: ps

In den Vorgaben für die Mitglie-

der fügen wir unter „Sonstiges“ 

die „Mahngebühr 1. Mahnung“ 

und die „Mahngebühr 2. Mah-

nung“ hinzu und tragen gleich 

die entsprechenden Einzelbeträ-

ge ein.

Achtung! Diese Werte sind jah-

resbezogen und müssen mit ins 

neue Jahr kopiert oder ggf. neu 

gesetzt werden. Schließlich ist 

noch das Rechnungs- respektive 

Mahnformular individuell auf 

Sollten sich weitere Fragen von 

allgemeinem Interesse aus der 

Arbeit mit unserer Soft ware erge-

ben, dann informieren Sie uns 

unter  l.fritzsch@me.com. Wir 

werden sie gern so aufb ereiten 

und beantworten, dass nicht nur 

die Betroff enen, sondern auch 


